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Im Licht der Sonnenblume 
 

Wie die Sonnenblume sich zur Sonne dreht, haben wir gemeinsam viel bewegt. 

Im Rückblick auf ein Jahr voll Tat, zeigt sich, was uns der Zusammenhalt gab. 

Mit Mut und Herz in jeder Hand, bilden wir ein starkes Band. 

Gemeinsam und mit aller Kraft, haben wir wieder ein Jahr geschafft. 

 

 

 

 

 

 

mailto:gruenes.tirol@lk-tirol.at
http://www.gruenes-tirol.at/
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Rückblick 2025 des Landesobmannes und der Geschäftsführung 

DAS VERBANDSJAHR 2025  

Das Jahr 2025 im Rückblick 

In einem Jahr voller Herausforderungen und schöner Momente haben wir 

gemeinsam viel erreicht.  

Zu einem der schönsten Momente im abgelaufenen Jahr, gehörte ganz sicher 

мл WŀƘǊŜ bŀǘǳǊǿŜǘǘōŜǿŜǊō αaŜƛƴ DŀǊǘŜƴǿǳƴŘŜǊά Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α²ŜǊ Ƙŀǘ ŘƛŜ 

höchste Sonnenblume?ά. 

2025 wurde der Rekord an Teilnehmern gebrochen: 

über 11.500 Kinder, Jugendliche und Erwachsene haben sich mit viel Engagement 

und Begeisterung der Anzucht, Pflege und dem Wachsen von Sonnenblumen 

gewidmet. Die höchste Sonnenblume erreichte 455 cm. 

Die Baumwärterausbildung konnten wir personell und fachlich auf eine gute Basis 

stellen, dass auch zukünftig für die Pflege der Obstgärten ausreichend gute 

Fachleute zur Verfügung stehen. 

2025 haben 25 Teilnehmer am Baumwärterlehrgang die Ausbildung erfolgreich mit 

einer Prüfung abgeschlossen. 

Der zweite Lehrgang zur Pomologenausbildung wurde im November beendet. 

Insgesamt haben 14 Personen teilgenommen und den Kurs erfolgreich 

abgeschlossen. Damit ist garantiert, dass wir auch in Zukunft ausreichend Fachleute 

zur Bestimmung der alten Apfelsorten zur Verfügung haben. 

Ein wichtiger Schwerpunkt im Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine ist der Nachwuchs in den 

Vereinen. Inzwischen wurden bereits in 6 Vereinen Jugendgruppen mit insgesamt 191 Kinder gegründet. Ein 

ǎǇŜȊƛŜƭƭŜǎ {ŜƳƛƴŀǊ αCƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ WǳƎŜƴŘōŜǘǊŜǳŜǊά ŦǸǊ ŘƛŜ WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ ǿǳǊŘŜ ǾƻƳ ±ŜǊōŀƴŘ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘΦ 

Insgesamt haben 16 Führungskräfte aus 11 Vereinen teilgenommen. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Verbandes ist die Weiterbildung der Vereinsfunktionäre. Heuer haben 61 

Personen an der Funktionärsschulung am Grillhof in Vill bei Innsbruck mitgewirkt. 

Alle Jahre organisieren wir spezielle Sortenversuche mit verschiedenen Gemüsearten in Zusammenarbeit mit 

einem landwirtschaftlichen Betrieb, mit einer Familie im Klostergarten und einer Familie im Privatgarten. Am 

Ende der Versuchsreihe stehen immer wieder wichtiger Erkenntnisse und Ergebnisse zur Verfügung, die im 

Hausgarten und in einem landwirtschaftlichen Wirtschaftsbetrieb umgesetzt werden können.  

Lƴ ŘŜǊ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αDw«b9{ ¢Lwh[ά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘΦ  

9ōŜƴǎƻ ǿŜǊŘŜƴ YǳƭǘǳǊŀƴƭŜƛǘǳƴƎŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǊ .ǊƻǎŎƘǸǊŜ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ αDw«b9{ ¢Lwh[ά 

veröffentlich. 

 

Im Klostergarten in Hall beherbergen wir zurzeit 44 Familien und die allgemeine Sonderschule Hall.  
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Josef Stocker 

 

Manfred Putz 

 

 

Die Naturschutzabteilung der Tiroler Landesregierung hat im abgelaufenen Jahr wieder eine geförderte 

Obstbaumpflanzaktion finanziell unterstützt. 1.350 Obstbäume wurden ausgepflanzt.  

Insbesondere wurden für diese Aktion alte Apfelsorten, die im Handel nicht mehr erhältlich sind, vermehrt. 50 

Obst- und Gartenbauvereine haben sich an dieser Aktion beteiligt. Die Baumschule Andreas Ranseder, unser 

langjähriger Partner hat mit 2025 die Produktion eingestellt. Für die kommenden Aktionen wird man einen 

geeigneten Baumschulbetrieb suchen. Die ersten Gespräche wurden im Herbst 2025 bereits geführt. Die 

Entscheidung sollte bis spätestens Herbst 2026 erfolgen. 

Auf Grund von steuerlich und gesetzlicher Vorgaben müssen wir ab 2026 die Mitgliedsbeiträge anpassen. In 

Zusammenarbeit mit den Funktionären der Obst- und Gartenbauvereine konnte die Umstellung mehr als 

zufriedenstellend durchgeführt werden. 

Alle Mitarbeiter/innen in der Geschäftsstelle sind weiterhin sehr bemüht ein fachgerechtes Service für die 

Vereine anzubieten. 

 

 

Euer Landesobmann        Euer Geschäftsführer 
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34 Jahre Geschäftsführer im Rückblick  

Manfred Putz Landesgeschäftsführer 

von 1992 ς 2026 

Alles hat einmal ein Ende.  1992 im Mai habe ich die Stelle des Landesgeschäftsführers von Franz Sieberer 
übernommen. Franz Sieberer hat dem Landesverband ein wichtiges Fundament in Bezug auf die, fachlichen 
und wirtschaftlichen Aspekte und als Imageträger für den Verband geschaffen - dƛŜ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αDǊǸƴŜǎ 
¢ƛǊƻƭάΦ  

Für die Landwirtschftskammer war  und ist  αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά ŜōŜƴŦŀƭƭǎ Ŝƛƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ  
Imagefaktor. Denn der Verband ist ein anerkannter Fachverband in der Landwirtschaftskammer. Das stellten 

der damalige Kammerdirektor Richard Norz und Abteilungsleiter Otto Wassermann bei meiner Anstellung fest.  

Es war ihnen ein besonderes Anliegen, dass die Qualität der Fachzeitschrift erhalten bleibt und diese noch 
ausbaufähig sei, stellten sie damals beim Anstellungsgespräch fest. 

Wichtig war Richard Norz, dass der Verband sich wirtschaftlich entwickeln und weitgehend die notwendigen 
Verbandsausgaben aus eigener Kraft erwirtschaften kann. 

Der Verband hat damals vor meiner Anstellung groß investiert. Es waren noch die Investitionen im Bereich der 
Zeitungsversandes abzubezahlen. 

Personell hat damals die Landwirtschaftskammer dem Verband eine Halbtagskraft zur Verfügung gestellt. 
Mittlerweile hat der Verband vier eigene Arbeitskräfte angestellt. Der Geschäftsführer wird überwiegend von 

der Landwirtschftskammer bezahlt. Also bemühen sich 5 Mitarbeiter um die Belange der Obst- und 
Gartenbauvereine und des Tiroler Baumwärterverbandes. 

1992 war ich mit der Neustrukturierung des Verbandes beschäftigt. Auch die Neuausrichtung von αGrünes Tirolά 
wurde vorbereitet und 1993 mit einem neuen Erscheinungsbild umgesetzt. Auch technisch wurde stark 

aufgerüstet.  Vieles ist dann nur mehr über den Computer gelaufen. Die einzelnen Arbeitsschritte wurden stark 

rationalisiert.  

Der Verband hat sich rasch entwickelt. Die Mitgliederzahlen sind auf über 20.000 Mitglieder gestiegen. Die 
Fachzeitschrift hat sich sehr gut entwickelt.  

1999 wurde Altbürgermeister Josef Tauber zum neuen Landesobmann gewählt. Das gesamte 

Versicherungswesen des Verbandes wurde innerhalb eines Jahres auf eine zeitgemäße Absicherung der 
Funktionäre umgebaut. Personell hat der Verband mit Gabriele Walch die erste Angestellte erhalten. Die 90-
Jahrfeier wurde im Stift Stams mit einer großen Obstausstellung wurde organisiert.  

Viele Obst- und Gartenbauvereine wurden gegründet und reorganisiert. Die Baumwärterausbildung wurde von 

Jahr zu Jahr verbessert und aussagekräftige Unterlagen wurden erstellt. Ab 2002 wirkte man beim Projekt 

αGene Saveά mit. Die Sortenvielfalt beim Apfel wurde in Nord- Süd- und Osttirol erhoben. Rd. 400 Sorten wurden 
festgestellt.  

2004 organisierte der Verband eine große Obstausstellung im Rahmen der Innsbrucker Herbstmesse. Ca. 
50.000 Besucher kamen zur Obstausstellung. 350 Sorten konnten ausgestellt werden. Diese Sonderschau war 
die publikumsstärkste Ausstellung während einer Innsbrucker Herbstmesse. 
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2006 organisierte man das erste Mal den Tag der offenen Gartentür. Diese Veranstaltung wurde europaweit 
organisiert. EU-Kommissar Franz Fischler übernahm die europaweite Patronanz. 15.000 Garteninteressierte 
kamen in die Tiroler Gärten. Medial hat die Veranstaltung eine große Breitenwirkung erzielt. Die offene Gartentür 
wurde 6-mal erfolgreich wiederholt. (2004, 2006, 2009, 2012, 2015, 2018) 

2008 installierte man mit Helmut Stubenvoll erstmalig einen Finanzreferenten im Verband. 2011 wurde Dir. 
Rupert Mayr Landesobmann des Verbandes der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine.  

Die Finanzen des Verbandes wurden neu aufgestellt. Zusätzliche Einnahmequellen wurden erschlossen. Zuerst 
mit Astrid Suppan und später mit Evelyn Illmer wurde eine neue Mitarbeiterin angestellt, die sich um 

verrechenbare Dienstleitungen für die Vereine und ihre Mitglieder kümmern sollten. 

Erstmalig wurde ein Bildungsprogramm seitens des Verbandes organisiert. Das Interesse war groß. Auf dem 

Programm stand auch eine Mutation von αGrünes Tirolά für die Landesverbände in Vorarlberg und Salzburg. Dies 
hätte man mit einer eigenen Gesellschaft rechtlich auf saubere Beine stellen wollen. Die Zeit war für dieses 
Vorhaben noch nicht reif, dass mussten wir zur Kenntnis nehmen.  

Rupert Mayr sah seine Arbeit als ehemaliger Direktor in einer Landhauptschule in der Jugendarbeit. Gespräche 

mit Hofrat Alois Popeller und LR Josef Geisler wurden geführt und in Folge wurde eine eigene Mitarbeiterin beim 
Verband angestellt. 80% der Kosten hat das Land übernommen. 

Clemens Enthofer der spätere Landesobmann hat im Bereich des Klosters der Kreuzschwestern Familien in ein 

Gartenprojekt installiert. Damit konnte das Projekt Jugend-Schule-Familie vervollständigt werden.  

Ein wesentlicher Schwerpunkt war auch die Obstverarbeitung. Die Obst- und Gartenbauvereine betreiben 28 

Obstverarbeitungsanlagen in Mayrhofen, Imst, Virgen, Prutz und Reutte wurden leistungsstarke Anlagen neu 
errichtet. In Niederndorf, in der unteren Schranne, wurde eine fahrbare Obstpresse angeschafft. Die restlichen 
Anlagen wurde erweitert und erneuert. Das Land Tirol und die europäische Union haben den Ausbau dieser 

Anlagen finanziell unterstützt. 

Der Verband hat sich um die Fördermittel angenommen und dafür gesorgt, dass es zu einer unkomplizierten 
Abwicklung gekommen ist. Die verantwortlichen Mitarbeiter beim Land Tirol waren bei der Zusammenarbeit 
bemüht uns sehr kooperativ.   

Stolz bin ich auch auf die Obstbaumpflanzaktionen. 33.000 Bäume konnten von 2006 ς 2025 gepflanzt werden. 
Die Obst- und Gartenbauvereine haben für eine perfekte Logistik und Betreuung gesorgt. Bei Kontrollen, im 

Auftrag des Landes, konnten wir mehr als 90% der Obstbäume in einem sehr guten und guten Pflegezustand 
vorfinden.  

Bei jeder Obstbaumpflanzaktion haben wir spezielle alte Sorten vermehrt und wieder in die Gärten ausgepflanzt. 

So konnten wir das Gene Save Projekt insgeheim sinnvoll fortsetzen.  

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǿŀǊ ŀǳŎƘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αIŜƛƳƛǎŎƘ ǇŦƭŀƴȊŜƴάΦ 5ƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊŀōǘŜƛƭǳƴƎ ŘŜǎ 
Landes Tirol finanziell ausgestattet. Insbesondere war man bemüht in der Zusammenarbeit mit den 
Forstbaumschulen heimische Pflanzen zu produzieren und diese über die Tiroler Gärtnereien zu verkaufen. 

Diese Aktion wurde von den Garteninteressierten äußerst positiv aufgenommen.  
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5ƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά 2006 ς 2025 wurden 33.000 Obstbäume über die Obst- 

und Gartenbauvereine verteilt und ausgepflanzt.  

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αIŜƛƳƛǎŎƘ ǇŦƭŀƴȊŜƴά ǿŀǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǳƴŘ 

wurde mit dem Umweltpreis ausgezeichnet.  

Die Familien und die Kinder sind in den letzten Jahren zu 

einer zentralen Arbeit des Verbandes geworden.  

Die Baumwärterausbildung wurde auf ein gutes fachlich 

fundiertes Fundament gestellt.  

 

Beim Tag der offenen Gartentür nahmen im Schnitt 

15.000 Besucher teil.  
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6 Obstverarbeitungsmöglichkeiten wurden neu geschaffen. Insgesamt verfügen wir in Tirol in den Obst- und 

Gartenbauvereinen über 28 Anlagen die auch zusätzlich modernisiert und auf den neuesten Stand der Technik 

gebracht wurden.  
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Geschäftsführung und Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 

 

Ing. Manfred Putz 
Geschäftsführer Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine  

Geschäftsführer Tiroler Baumwärterverband  

/ƘŜŦǊŜŘŀƪǘŜǳǊ ŘŜǊ CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά 

E-Mail: manfred.putz@lk-tirol.at 

Tel:+43 592 92-1520 

 

 

Gabriele Walch 
Assistenz der Geschäftsführung, Finanzen und Buchhaltung 

E-Mail: gabriele.walch@lk-tirol.at 

Tel:+43 592 92-1522 

Erreichbar: MO ς FR in der Zeit von 8:00 ς 12:00 Uhr 

 

 

 

Evelyn Illmer 
Sekretariat Grünes Tirol, Gartenakademie, Tiroler Baumwärterverband 

E-Mail: evelyn.illmer@lk-tirol.at 

Tel:+43 592 92-1521 

Erreichbar: MO ς FR in der Zeit von 8:00 ς 12:00 Uhr 

 

 

 

Michaela Posch 
Projekte Jugend, Schule und Familie 

E-Mail: michaela.posch@lk-tirol.at 

Tel:+43 592 92-1523 

Erreichbar: MO ς MI in der Zeit von 8:00 ς 12:00 Uhr 

 

 

 
 

Karin Beck  
Mitgliederdatenverwaltung und Websitebetreuung 

E-Mail: karin.beck@lk-tirol.at 

Tel:+43 592 92-1523 

Erreichbar: DO in der Zeit von 8:00 ς 12:00 Uhr 

mailto:manfred.putz@lk-tirol.at
tel:0043592921520
mailto:gabriele.walch@lk-tirol.at
tel:0043592921522
mailto:evelyn.illmer@lk-tirol.at
tel:0043592921521
mailto:michaela.posch@lk-tirol.at
tel:0043592921523
mailto:karin.beck@lk-tirol.at
tel:0043592921523
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Funktionen:  

¶ 9 Jahre Obfrau des OGV 

Kematen 

¶ 9 Jahre in Bezirksfunktion des 

Bezirkes Innsbruck /  

Innsbruck Land 

¶ Seit 2023 LO-Stellvertreter des 

Landesverbandes 

Funktionen:  

¶ 28 Jahre Obmann-Stv. und 3 

Jahre Obmann des OGV Reith 

bei Kitzbühel 

¶ 6 Jahre Bezirksobfrau-Stv. und 

6.Jahre Bezirksobmann 

Kitzbühel 

¶ Seit 2023 LO-Stellvertreter des 

Landesverbandes 

 

Vorstand Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine 

αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά 

 

 
   Landesobmann 

   Josef Stocker 

 

   (  0650/2743001         

*  josefstocker917@gmail.com 

 

Schwerpunkte: 

¶ KLARHEIT in der partnerschaftlichen Zusammenarbeit 

¶ VERBINDLICHKEIT bei sozialen Kompetenzen 

¶ PRIORISIERUNG bei den richtungsweisenden Zukunftsaufgaben 

¶ EIGENVERANTWORTUNG bei der Kommunikation 

¶ MOTIVATION fördern von persönlichen Stärken, Unterstützung geben  
 

 

   Landesobmann-Stellvertreterin 

    DI Theresa Spörr 
 
  (  0680/3242901  

  *   tiroler.bergschaf88@gmail.com 
 

  Schwerpunkte: 

¶ Gärtnern im 21. Jhd. unter Trockenheit,  
Wassermangel und Hitze 

¶ Gemüse und Obst ς ein kostbares Gut aus dem eigenen Garten 

¶ Jugend, Schule und Familie 

¶ Unterstützung des Landesobmannes 
 

Landesobmann-Stellvertreter 

Jakob Aufschnaiter 

 
(  0664/8312506      
*  jakob.aufschnaiter@lkv-tirol.at 
 

Schwerpunkte: 

¶ Jugend in die Vereine 

¶ Austausch der Vereine untereinander 

¶ Landwirtschaft und Gartenbauvereine mehr 
zusammenwachsen 

Funktionen:  

¶ 15 Jahre Obmann des OGV Obsteig 

¶ 12 Jahre Bezirksobmann im Bezirk Imst 

¶ 6 Jahre LO-Stellvertreter des 

Landesverbandes 

¶ Seit 2023 LO des Landesverbandes 

mailto:josefstocker917@gmail.com
mailto:tiroler.bergschaf88@gmail.com
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Funktionen:  

¶ Seit 1990 in diversen 

öffentlichen bäuerlichen 

Funktionen  

¶ Seit 2015 Vizepräsidentin der 

Landwirtschaftskammer Tirol 

¶ Seit 2021 Landesbäurin 

 

Funktionen:  

¶ 3 Jahre Beirat und seit 2016 

Obfrau des OGV Angerberg 

¶ 3 Jahre Beirat und seit 2017 

Landesobfrau-Stv. des Tiroler 

Baumwärterverbandes 

¶ Seit 2023 Finanzreferentin des 

Landesverbandes 

 

Vorstand Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine 

αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά 

 

 
    Finanzreferentin   
 

  Andrea Malzer, MSc. 
 

  (  0664/1153309     

  *  andrea.malzer@hotmail.com 

 

  Schwerpunkte: 

¶ Transparente und verständliche  
Aufbereitung der Zahlen 

¶ Gute und konstruktive Zusammenarbeit im Vorstand und mit den Vereinen 
 
 
 

 
Vertreterin der Landwirtschaftskammer Tirol  

   Kooptiertes Vorstandsmitglied (ohne Stimmrecht) 

  ÖRin Helga Brunschmid 

  (  0664/8398979     

  *  helga.brunschmid@lk-tirol.at 
 

  Schwerpunkte: 

¶ Bindeglied zur Landwirtschaftskammer 

¶ Bindeglied zur bäuerlichen Bevölkerung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landesgeschäftsführer (ohne Stimmrecht) 

  Ing. Manfred Putz 

  (  0664/2112736      

  *  manfred.putz@lk-tirol.at 
 

  Schwerpunkte: 

¶ Organisation, Kontrolle, Finanzen 

¶ wŜŘŀƪǘƛƻƴ αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά κ CŀŎƘōŜǊŀǘǳƴƎ 

¶ Beratung und Unterstützung des Vorstandes 

 

©
 d

ie
 F
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to
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n 

mailto:andrea.malzer@hotmail.com
mailto:helga.brunschmid@lk-tirol.at
mailto:manfred.putz@lk-tirol.at
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Bezirksvertreter - Bezirksobleute 

 

 
Bezirksobmann Landeck 
Simon Nothdurfter 
 
( 0664/4693212 

*  giggus@msn.com 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Bezirksobmann Imst 

Franz Stelzhammer  
 

( 0650/9835052 
* franz.stelzhammer.fs@gmail.com 

 
 
 
 
 

 
 

 

  

  

  

   

 

Bezirksobmann Schwaz 
Michael Tauber 
 
( 0699/19083216 
*  michael.tauber@stauder-schuchter-kempf.at 

 

Bezirksobfrau Lienz 
Katharina Nothdurfter-Bürgler 

 

( 0676/7411142 

*  info@salonkatharina.at 
 
 

Bezirksobmann Kitzbühel 
Jakob Aufschnaiter 
 

( 0664/8312506 
*  jakob.aufschnaiter@lkv-tirol.at 
 

 
Bezirksobmann Kufstein 
Reinhard Hirzinger 
 
( 05337/64215 

*  reinhard.hirzinger@gmx.at 
 

 
Bezirksobfrau Innsbruck ς West 

DI Theresa Spörr 
 
( 0680/3242901 
*  tiroler.bergschaf88@gmail.com 

 

Bezirksobfrau Reutte 
Ilka Auch 

 
( 0676/7087296 

*  bruno.ilka@a1.net 
 

 
Bezirksobmann/frau  
Innsbruck ς Ost 
noch offen!  

 
 

mailto:michael.tauber@stauder-schuchter-kempf.at
mailto:jakob.aufschnaiter@lkv-tirol.at
mailto:reinhard.hirzinger@gmx.at
mailto:tiroler.bergschaf88@gmail.com
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Aufteilung des Bezirkes Innsbruck / Innsbruck Land 

Am 5. Februar 2026 wurde in Thaur die letzte Bezirksversammlung des Bezirkes Innsbruck/Innsbruck-Land vor 

der Delegiertentagung 2026 abgehalten. Der Bezirk Innsbruck wurde, wie im Vorfeld angekündigt, geteilt. 
Zukünftig gibt es den Bezirk Innsbruck West und Innsbruck Ost.  

Im Bezirk Innsbruck West wurden folgende Bezirksvertreter gewählt:  

 

Bezirksobfrau: DI Theresa Spörr, Kematen 

BO-Stv.: Dr. Dagmar Unterberger, Ranggen 

BO-Stv.: Daniel Haselwanter, Sellrain 

Für den Bereich Innsbruck Ost wird man sich bemühen, nach der Delegiertentagung Bezirksvertreter zu 

wählen. Diesbezüglich werden wir im Vorfeld auf die Vereine zugehen, um Wünsche und Vorschläge einzuholen. 

Der Bezirk Innsbruck/Innsbruck Land wurde in Bezirk Innsbruck West und in Bezirk Innsbruck Ost  

wie folgt aufgeteilt:  
 

Dem Bezirk Innsbruck West      Dem Bezirk Innsbruck Ost 

gehören folgende 19       gehören folgende 18 

Obst- und Gartenbauvereine an:    Obst- und Gartenbauvereine an: 

 

OGV Axams 

OGV Birgitz 

OGV Flaurling 

OGV Götzens 

OGV Grinzens 

OGV Hatting 

OGV Innsbruck 

OGV Inzing 

OGV Kematen 

OGV Kleingartenverein 

OGV Mutters 

OGV Natters 

OGV Oberhofen 

OGV Oberperfuß 

OGV Ranggen 

OGV Sellraintal 

OGV Telfs 

OGV Völs 

OGV Zirl 
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Mitglieder und Gesamtmitglieder in den Vereinen 2025 

 

Stand 31.12.2025 αGrünes Tirol" Gesamtmitglieder 

Bezirk Imst 1433 1553 

Bezirk IBK /-Land 3400 4518 

Bezirk Kitzbühel 1704 2299 

Bezirk Kufstein 2285 3645 

Bezirk Landeck 1208 1251 

Bezirk Lienz 1508 1514 

Bezirk Reutte 918 1073 

Bezirk Schwaz 1399 1745 

Baumwärter  495 

Privat ς Direktmitglieder beim Verband 1685 1685 

Vorarlberg - Vereine 12 12 

Oberösterreich - Vereine 17 17 

Salzburg - Vereine 617 617 
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Rückblick 2025 des Verbandes der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine  

 

Delegiertentagung 8. März 2025 

Der Obst- und Gartenbauverein Niederndorf hat am 8. März 2025 im Mehrzwecksaal Ebbs die 

Delegiertentagung organisiert. 180 Funktionäre und Ehrengäste sind der Einladung gefolgt.  

Vorstandssitzungen 2025 

Der Vorstand traf sich im Jahr 2025 zu drei Sitzungen. 

 

Beiratssitzung 2025 

Im Jahr 2025 trafen sich alle Bezirksvertreter sowie der Vorstand zu zwei Beiratssitzungen. 

 

Bezirksversammlungen 2025 

24. September 2025  Bezirksversammlung Reutte 

01. Oktober 2025   Bezirksversammlung Lienz 

08. Oktober 2025  Bezirksversammlung Kufstein 

16. Oktober 2025   Bezirksversammlung Landeck 

22. Oktober 2025  Bezirksversammlung Imst 

29. Oktober 2025  Bezirksversammlung Kitzbühel 

05. November 2025  Bezirksversammlung Schwaz 

10. Dezember 2025  Bezirksversammlung Innsbruck / Innsbruck Land 

 

Im Jahr 2025 konnten wir alle Bezirksversammlungen mit Neuwahlen organisieren. Bis auf die Bezirke 

Innsbruck/Innsbruck Land konnten für die kommende Periode Bezirksvertreter gefunden werden. Für die 

Bezirke Innsbruck/Innsbruck Land wird eine weitere Zusammenkunft notwendig sein.  
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Baumwärterausbildung 2025 

Die Baumwärterausbildung fand vom 20. Jänner bis zum 25. Jänner 2025 im Kloster in Hall statt. Der 

Wiederholungskurs fand vom 29. Jänner bis zum 1. Februar 2025 auch im Kloster in Hall statt.  

Teilnehmer Wochenkurs:       21 ς davon 7 Frauen 

Teilnehmer Wiederholungskurs:      26 ς davon 12 Frauen  

 

Teilnehmer Baumwärterprüfung am 28. und 29. März 2025:  25 ς davon 11 Frauen  

mit ausgezeichnetem Erfolg       12 

mit gutem Erfolg         10 

mit Erfolg           3  

 

25 der neugeprüften Baumwärterinnen und Baumwärter sind 2025 als Mitglied dem  

Tiroler Baumwärterverband beigetreten. Der Baumwärterverband zählt  480 Mitglieder! 

 

Wir gratulieren unseren neuen, zertifizierten Baumwärterinnen und Baumwärtern: 

Sandra Auer, Brigitte Außerlechner, Roland Blasisker, Patricia Bodner, Jürgen Degen, Peter Elmer, Leonard 

Gstrein, Bernhard Siegbert Holzknecht, Alena Holzknecht, Anton Horngacher, Andreas Kimberger, Fabian 

Koller, Christian Larch, Johannes Leithmayer, Georg Markt, Miro Milutinovic, Stefanie Soitner, Anton 

Spildenner, Ulrike Steiner, Matthias Tonnel, Melanie Treffer, Anna Katharina Unterkofler, Barbara Venier, 

Monika Wechselberger, Claudia Wintersteller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baumwärterausbildung 2024 

Die neuen Baumwärter mit LK-Präs. Josef Hechenberger, Nicola Kirchler LFI, LO Michaela Kirchler, LO Josef 

Stocker, GF Manfred Putz und den Referenten, Markus Nagl, Martin Bramböck, Klemens Böck, Harald 

Weinzierl, Otto Reichholf, Franz Feiersinger und Oskar Thaler. 
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Bericht zur Baumwärterausbildung 2025 

Wer Bäume richtig pflegt, denkt in Generationen ς  

nicht nur in Erträgen. 25 neue Baumwärter in Tirol 

Mitte Mai erhielten sie ihre Zertifikate im Landeskultursaal der LK Tirol. Die Kursteilnehmer erhielten eine 

umfassende Ausbildung im Bereich Kern-, Stein- und Beerenobst. Ein Jahr lang, in 150 Ausbildungsstunden, 

haben sie in Theorie und Praxis wichtige Grundlagen zur Obstbaumpflege erhalten.  

Dabei ging es um die Pflanzung, den Baumschnitt, Pflanzenschutz, Bodenkunde, Wurzelunterlagen, 

Rechtskunde, Persönlichkeitsbildung und Arbeitssicherheit. Neben der theoretischen Ausbildung wurden auch 

umfassend Praxisstunden absolviert.  

Die frischgebackenen Baumwärter bekamen die Zertifikate von LK Präsident NR Josef Hechenberger 

überreicht. Die Gastgeberin, Landesobfrau der Tiroler Baumwärter, Michaela Kirchler sowie der Obst- und 

Gartenbau-Landesobmann Josef Stocker und die Vertreterin des LFI Nicola Kirchler beglückwünschten jeden 

einzelnen persönlich zum erfolgreichen Abschluss der umfassenden Ausbildung. Jahr für Jahr wird der 

Ausbildung großes Interesse entgegengebracht. Rund 1.000 Bäume werden im Laufe des Ausbildungsjahres im 

Rahmen des Kurses geschnitten. Die Gruppe der Absolventen bestand diesmal aus 11 Frauen und 14 Männern.  

Das bewährte Ausbildnerteam vermittelte auch 2025 wieder kompetent und spannend die Inhalte. Heinz 

Gatscher, Manfred Putz, Harald Weinzierl, Oskar Thaler, Otto Reichholf, Markus Nagl, Klemens Böck, Theresa 

Spörr, Simon Nothdurfter, Josef Putz und Doris Haidlen-Birnbaumer vermittelten den neuen Obstfachleuten ein 

umfassendes Wissen in allen wichtigen Bereichen der Theorie und Praxis.  

 

Baumwärter wichtig für die Erhaltung und Pflege unserer 

Obstgärten 

LK-Präsident NR Josef Hechenberger freute sich über die neu geprüften Baumwärter bei der 

Zertifikatsverleihung im Landeskultursaal der Landwirtschaftskammer. Besonders erfreulich ist der hohe Anteil 

an Frauen. Ursprünglich war diese Ausbildung eine reine Männersache. Das ist bereits der 42. Lehrgang, den die 

Landwirtschaftskammer Tirol in Zusammenarbeit mit dem Tiroler Baumwärterverband und dem Verband der 

Tiroler Obst- und Gartenbauvereine 

ausgerichtet hat. Die geprüften 

Baumwärter sind für die Pflege unserer 

Streuobstbäume wichtige 

Ansprechpartner in den Obst - und 

Gartenbauvereinen. Die Obstbäume sind 

ein wichtiger Bestandteil der Tiroler 

Kulturlandschaft. 
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Pomologenausbildung 2024 -2025 

Ein schönes Signal für den Erhalt alter Sorten in Österreich! 

Zweiter pomologischer Lehrgang abgeschlossen 

Nach dem erfolgreichen Auftakt der ersten 

österreichweiten Pomologenausbildung 

wurde in den Jahren 2024 und 2025 erneut 

ein Lehrgang durchgeführt. Auch der zweite 

Durchgang basierte auf dem von einem 

ausgewählten Team erfahrener Pomologen 

entwickelten Ausbildungskonzept, mit dem 

Ziel, eine fundierte, österreichweit 

einheitliche Ausbildung für zukünftige 

Pomologinnen und Pomologen zu 

etablieren. 

Die fachlichen Grundlagen wurden von namhaften Expertinnen und Experten ihres jeweiligen Fachbereichs 

getragen. Dazu zählten unter anderem Andreas Spornberger (BOKU), Bernd Kajtna (Arche Noah), Thomas 

Rühmer (VZ Haidegg), Wolfgang Patzelt (HBLA Klosterneuburg), Heinz Gatscher (Tiroler Baumwärterverband) 

sowie Philipp Bodner (Arche Noah).  

Der zweite, ebenfalls auf zwei Jahre angelegte Grundkurs, startete 2024 in Hall in Tirol. Insgesamt 14 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit obstbaulichen Vorkenntnissen nahmen an der Ausbildung teil. Sie setzten 

sich intensiv mit der Biologie, Herkunft und Vielfalt des Kernobstes auseinander. Die Grundlagen wurden unter 

anderem von Thomas Rühmer vermittelt, während an den weiteren Kurstagen erfahrene Pomologen wie Bernd 

Kajtna, Heinz Gatscher und Philipp Bodner die Gruppe fachlich begleiteten. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Praxis: Verkostungen, Schnittübungen an Fruchtproben, 

Fotodokumentation, Arbeiten mit Datenbanken sowie Koch- und Verarbeitungsversuche bildeten einen 

wesentlichen Teil des Lehrplans. In den weiteren Modulen im Jahr 2025 stand die vertiefte Sortenkunde im 

Mittelpunkt. Dabei konnte wiederum auf die umfangreiche Sortensammlung der Genbank Obst an der HBLA 

Klosterneuburg zurückgegriffen werden. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer reisten aus sechs Bundesländern an und zeigten sich sehr zufrieden mit 

der inhaltlichen Tiefe und Struktur der Ausbildung. Der zweite Durchgang bestätigte damit den hohen Bedarf an 

qualifizierter pomologischer Weiterbildung. Aufbauend auf dem Grundkurs sind auch weiterhin vertiefende 

Module, etwa zur Birnen- und Steinobstsortenkunde, geplant ς denn als Pomologe oder Pomologin lernt man 

bekanntlich nie aus. 

Nach dem Abschluss der pomologischen Ausbildung haben die Kursteilnehmer ein Zertifikat der 

Landwirtschftskammer Tirol erhalten.  

Philipp Bodner 
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Baumpflanzaktion 2025 

1.350 neue Obstbäume wurden in Tirols Gärten ausgepflanzt 

Obstbaumpflanzaktionen dienen zur Erhaltung alter regionaler Sorten und prägen mit 

ihren Baumkronen das Landschaftsbild. 

Im Land Tirol gibt es noch viele alte Obstsorten. Beim Apfel sind es rund 400 vorwiegend alte Sorten, die noch 

in den Obstgärten vorhanden sind. Ziel muss es sein, die wertvollen alten Sorten zu erhalten und neue Sorten 

zu etablieren. Der Verband der Tiroler Obst- ǳƴŘ DŀǊǘŜƴōŀǳǾŜǊŜƛƴŜ αDǊǸƴŜǎ ¢ƛǊƻƭά ōŜƳǸƘǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ 

Pflanzaktionen diesem wichtigen Auftrag seit 2006 nachzukommen. Mittlerweile wurden bereits 33.000 Bäume 

ausgepflanzt. Davon der überwiegende Teil landschaftsprägende Obstbäume auf stark wachsenden 

Wurzelunterlagen. {ƻǊǘŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ α{ƻǊǘŜƴƳǳǎŜǳƳά Ȋǳ ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ƳŀŎƘǘ ǿŜƴƛƎ {ƛƴƴΦ 5ƛŜ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ŀƭǘŜǊ 

Obstsorten kann nur durch eine gezielte Nutzung gelingen. Diesen Weg beschreitet der Verband der Tiroler 

Obst- und Gartenbauvereine und organisiert regelmäßig Obstbaumpflanzaktionen. An der Laimburg in Südtirol 

konnten bereits 73 Apfelsorten, die vom Aussterben bedroht sind, gesichert werden. Alle zwei Jahre wurden 

aus dieser Sammlung Bäume in der oberösterreichischen Baumschule von Andreas Ranseder veredelt und über 

Obstbaumpflanzaktionen der Obst- und Gartenbauvereine in die Tiroler Gärten ausgepflanzt. So ist es gelungen, 

gezielt alte erhaltenswerte Sorten zu vermehren und auszupflanzen. Beim Apfel wurden heuer 33, bei der Birne 

12, bei der Zwetschke 4, bei der Weichsel 2, bei der Marille sowie beim Pfirsich 1 verschiedene Sorten 

ausgepflanzt. 

 

Alte Apfelsorten und eine regionale Birnensorte 

YƭƛƴƎŜƴŘŜ bŀƳŜƴ ǿƛŜ ΩYǊƻƴǇǊƛƴȊ wǳŘƻƭǇƘΩΣ Ω[ŀƴŘǎōŜǊƎŜǊ wŜƴŜǘǘŜΩΣ ŘŜǊ ΩwƻǘŜ Ǿƻƴ {ƛƳƻƴŦŦƛΩΣ ΩhǎǘǘƛǊƻƭŜǊ 

aŀǎŎƘŀƴȊƪŜǊΩΣ ŘƛŜ Ωaǳǎƪŀǘ wŜƴŜǘǘŜΩΣ ΩwƻǘŜ {ǘŜǊƴǊŜƴŜǘǘŜΩΣ ŘŜǊ Ω¢ŀŦŦŜǘ !ǇŦŜƭΩ ƻŘŜǊ ŘƛŜ Ω9ƛƎŜƭǎōŀŎƘŜǊ .ƛǊƴŜΩ ǿǳǊŘŜƴ 

mitunter ausgepflanzt. Alles alte und historische erhaltenswerte Sorten, die nicht oder kaum mehr am 

Pflanzenfachmarkt erhältlich sind. Mit dem Apfel hat man sich in den letzten 25 Jahren in Tirol sehr intensiv 

beschäftigt. Von der Landwirtschaftskammer gut ausgebildete Pomologen bestimmen jährlich zahlreiche 

Fruchtproben und so gelangen wir immer wieder an Raritäten, die in der Sammlung zur Weitervermehrung ihren 

Platz finden. Zwei weitere österreichweite Pomologenkurse wurden mit den besten österreichischen 

Pomologen in Tirol organisiert. Es gelingt uns immer wieder neue alte Sorten zu entdecken. So hat man im 

ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊ ŘŜƴ !ǇŦŜƭ Ȱ¢ƛǊƻƭŜǊ IǳǘΩ ƎŜŦǳƴŘŜƴ ǳƴŘ ōŜǊŜƛǘǎ ȊǳǊ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ [ŀƛƳōǳǊƎ ƛƴ {ǸŘǘƛǊƻƭ ƎŜōǊŀŎƘǘΦ 

Alle Sorten, die ausgepflanzt werden, sind pomologisch und molekularbiologisch abgesichert. 

Durch die vermehrte Vernetzung der nationalen und internationalen Untersuchungen ist es immer leichter 

möglich, pomologisch nicht lösbare Fruchtproben über die Molekularbiologie zu bestimmen. 

 

Von der Sicherung über Vermehrung bis zur Auspflanzung 

Der Verband begleitet die Aktionen vom Edelreis bis zur Auspflanzung. Die Zusammenarbeit mit dem 

Versuchszentrum Laimburg und der Baumschule Ranseder hat bereits 20 Jahre sehr gut funktioniert. 

Die Edelreiser werden auf der Laimburg in Südtirol geschnitten und über den Verband an die Baumschule 

Ranseder im Innviertel weitergeleitet. Bis zur Auspflanzung werden drei Kontrollen durchgeführt, um die 

Qualität und die Sortenechtheit der Obstbäume zu garantieren. 
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Zusammenarbeit endet nach dieser Baumpflanzaktion 

Leider endet mit der Pensionierung des Baumschulbesitzers sowie des Schreibers dieses Berichtes, eine 

erfolgreiche und vertrauenswürdige Zusammenarbeit. An dieser Stelle, an alle, die auf der Laimburg in Südtirol, 

in der Baumschule Ranseder, in den Obst- und Gartenbauvereinen und beim Maschinenring-Service Tirol 

mitgewirkt haben diese Aktionen reibungslos abzuwickeln, ein herzliches Dankeschön! 
 

Obstbäume sind ökologische Landschaftselemente 

Auch wenn der Trend verstärkt, zum kleinkronigen Obstbaum hintendiert, ist es wichtig, wo noch ausreichend 

Platz vorhanden ist, landschaftsprägende Elemente auszupflanzen. In der tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴ ŘŜǎ ±ŜǊōŀƴŘŜǎ αYǳƭǘǳǊƎǳǘ 

hōǎǘƎŅǊǘŜƴά, wurde sehr ausführlich auf den Lebensraum Obstbaum hingewiesen. Obstgärten und 

Streuobstwiesen sind sehr artenreiche Biotope und somit Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. 

In einem Obstgarten oder einer Streuobstwiese können pro m² bis zu 8.000 Lebewesen existieren. 1.000 davon 

leben direkt am Baum. Besonders gerne werden die Obstgärten von Höhlenbrütern wie dem Specht, dem 

Steinkauz, dem Rotschwanz, dem Wendehals und dem Wiedehopf in Anspruch genommen. In den Obstgärten 

finden wir auch eine Vielfalt an genetischen Ressourcen, die in der Zukunft τ insbesondere bei der Züchtung 

und beim Klimawandel τ noch eine wichtige Rolle spielen können und werden. 
 

Land Tirol unterstützt die Obstbaumpflanzaktionen 

Anfänglich hat die Agrar- und später die Naturschutzabteilung des Landes die Auspflanzungen finanziell 

unterstützt, um die Sortenvielfalt und auch die wichtigen Lebensräume für Tiere und Insekten in den Obstgärten 

zu erhalten. Eine Bestimmung des Landes legt fest, dass solche Aktionen über die Obst- und Gartenbauvereine 

organisiert werden müssen, um zu garantieren, dass die Bäume auch gut betreut und öffentliche Mittel dadurch 

nachhaltig und effizient eingesetzt werden. Die finanzielle Beteiligung des Landes wurde mit einem Drittel der 

Baumkosten für landschaftsprägende Obstbäume festgelegt. Die Tiroler Obst- und Gartenbauvereine mit dem 

Tiroler Baumwärterverband übernehmen die Beratung und Bestellung der Bäume. Der Verband übernimmt 

gemeinsam mit dem Maschinenring-Service die Logistik und sorgt dafür, dass die Obstbäume termingerecht 

ausgeliefert werden können. Bei der Übergabe werden die neuen Baumbesitzer mit den notwendigen 

Fachinformationen versorgt. Die Obst- und Gartenbauvereine begleiten in Form von Kursen (Hilfe zur 

Selbsthilfe) die Aktion für fünf Jahre. 
 

Evaluierung der Aktionen 

2014 und 2021 wurden die Baumpflanzaktionen im Auftrag des Landes stichprobenartig evaluiert. Nach dem 

Zufallsprinzip wurden Obst- und Gartenbauvereine ausgewählt und die Pflanzungen kontrolliert. Das 

Gesamtergebnis kann sich sehen lassen: über 90 % der Pflanzungen waren noch vorhanden und wurden auf 

Grund ihres Pflegezustandes mit den Noten sehr gut und gut beurteilt. Ein nicht unwesentlicher Teil dieses 

Erfolges ist auf gut ausgebildete Baumwärter in Tirol zurückzuführen, die bemüht sind, ihr Wissen an die 

Obstliebhaber weiterzugeben. 

 

Fazit: Tirol ist für die Erhaltung der Obstbaumbestände gut aufgestellt. Jährlich werden zwischen 25 und 30 

neue Baumwärter für die Obst- und Gartenbauvereine ausgebildet. Gut geschulte Pomologen sorgen für die 

Bestimmung alter erhaltenswerter Sorten.  

Man kann davon ausgehen, dass trotz der Veränderungen in der Geschäftsstelle des Verbandes, weiterhin 

Obstbaumpflanzaktionen vom Verband in Zusammenarbeit mit den Obst- und Gartenbauvereinen sowie neuen 

Partnern organisiert werden. So wird man auch zukünftig sicherstellen, dass die Sortenvielfalt im Land und der 

landschaftsprägende Obstbaum erhalten bleibt. 


